
SeeWandel: Leben im Bodensee –
gestern, heute und morgen

Hintergrund

• Bodensee ist einer der größten Alpenseen an der 

Grenze zwischen Deutschland, Österreich & Schweiz 

• Ein wichtiges Trinkwasserreservoir & Ökosystem, 

bedeutend für Tourismus, Erholung, Fischerei, 

Naturschutz und Energiegewinnung

• Weitreichende Veränderungen im letzten Jahrhundert

Mit Unterstützung von:

www.seewandel.org

Starke Verschmutzung in 1950-80ern, mit irreversiblen Veränderungen in aquatischer 

Lebensgemeinschaft. Klimawandel & gebietsfremde Arten (derzeit > 37) gefährden 

potenziell die natürliche Biodiversität, verändern Nahrungsnetze & beeinträchtigen 

Funktionsweise des Ökosystems sowie wirtschaftliche Aspekte (z.B. Fangerträge der 

Fischerei, Wartungskosten für kommunale Wasserversorger).SeeWandel untersucht

Einfluss & Bedeutung von Nährstoffrückgang, Klima-

wandel, gebietsfremder Arten & anderer Stressfaktoren 

für das Ökosystem Bodensee, seine Biodiversität & 

Funktionsweise, & menschliche Nutzung am See.

Projektziele
• Verständnis Prozesse des Pelagials & Litorals,      

& der Interaktionen zwischen diesen verbessern

• Verständnis des Nahrungsnetzes & Funktions-

weise des Ökosystems Bodensee verbessern

• Widerstandsfähigkeit Ökosystem Bodensee, 

potenzielle Veränderungen von Ökosystem-

leistungen & zukünftige Probleme evaluieren

• Basiswissen schaffen, für wissenschaftlich 

fundierte Entscheidungen seitens der Wasser-

wirtschaft, des Gewässermanagements & der 

Politik über die Zukunft des Bodensees

• Enger Austausch mit Stakeholdern, lokalen 

Behörden & Verwaltungen, & Verbänden um Viel-

falt der Ansichten, Bedürfnisse & Ziele in erfolg-

reiche Projektentwicklung einfließen zu lassen 

Faktenblatt
• Offizieller Start Januar 2018

• Projektlaufzeit 4.5 Jahre (bis Ende Juni 2022)

• 7 Forschungseinrichtungen in 3 Ländern (Deutschland: 

Uni Konstanz, Uni Hohenheim, FFS-LAZBW, ISF-LUBW; 

Österreich: Uni Innsbruck; Schweiz: Eawag, UZH)

• Gesamtbudget 5.65 Mio Euros

• Finanzierung: EU Mittel (Interreg Alpenrhein-Bodensee-

Hochrhein / EU Fonds für regionale Entwicklung) für 

CH-Partner 40%, für EU-partner 60%, ergänzt durch 

andere externe Ressourcen & Eigenmittel

Organisation & Teilprojekte


